
Es ist das 
Gleiche, aber 
nicht das 
Gleiche.1
Untersuchung von Individualisierungsstrategien anhand eines Typenhauses.
Bachelorthesis von Pia Fischer

1 Herr P., über das meistgebaute freistehende Einfamilienhaus der Schweiz

Zürcher Hochschule der Künste, Departement Design, Vertiefung Style & Design,  
Frühlingssemester 2017, 06.03.2017
Mentoren: Anna-Brigitte Schlittler und Christoph Müller



2	 Einstieg 

1.1  VORWORT

Ich bin gross geworden in einer Variation des 
Traums eines Durchschnittschweizers bzw. der 
Durchschnittsschweizerin. Als eines von zwei  
Kindern 1 spielte ich im Garten des viereinhalb 
Zimmer 2 grossen Einfamilienhauses, das sich auf 
dem Land, also im Grünen befindet. Aber Auto-
bahnanschluss sei Dank, ist auch die nächste Ein-
kaufsmöglichkeit nicht weit.3 Die Stadt mit seinen 
Vorzügen ist greif- und nutzbar, aber eben nicht 
zum Leben und Grosswerden. 
Das Einfamilienhaus gilt bei vielen nach wie vor  
als Sehnsuchtsobjekt und Inbegriff der perfekten 
Wohnform – Zersiedelung 4 und Mieternation 5  
zum Trotz. Am Stadtrand gelegen kann man 
naturverbunden und gleichzeitig urban wohnen. 
Natur und Konsum zu gleichen Massen. Dazu am 
liebsten noch mit Seesicht. Es muss keine Villa 
sein, ein Einfamilienhaus genügt doch schon und 
sonst bitte immerhin eine Attikawohnung.  
«Am gemütlichsten ist’s im heimischen Wohnzim
mer.» 6 Deshalb sind Eigentümer im Schnitt auch 
zufriedener mit ihrer Wohnsituation.7 Das Phänomen 
Einfamilienhaus hat mein Interesse geweckt und 
bildet die Ausgangslage meiner Recherche. 

1  vgl. Statistik: Kinderwunsch Schweiz, Abb. 53, S. 31 
2  vgl. Statistik: Wie viele Zimmer hat Ihre Wunschimmobilie? Abb. 54, S. 31
3  vgl. Statistik: Wie bewerten Sie die folgenden Infrastrukturangebote in Ihrem Wohngebiet? Abb. 55, S. 31
4 � vgl. Hüslischweiz ohne Ende (2016), Bruno Amrein, Christine Rindisbacher, Minute 6:09-6:18
5  vgl. Statistik: Wohneigentumsquoten in ausgewählten europäischen Ländern im Jahr 2015 Abb. 56, S. 31
6 � vgl. Schweizer Wohntraumstudie 2016, S. 12 https://de.statista.com/statistik/studie/id/40244/dokument/wohnwuensche-und-beduerfnisse-der- 

schweizer-2016/ Stand: 17.01.2017
7  vgl. Statistik: Leben Sie aktuell im genannten Lieblings-Immobilientyp? Abb. 57, S. 31
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1.2  EINLEITUNG 
Zuerst trieb mich vor allem die Frage nach dem «Warum» an. Je weiter ich ins 
Thema eintauchte, desto mehr merkte ich jedoch, dass mich das Spannungsfeld 
zwischen Konformität und Individualität zusehends zu interessieren begann, 
und das Warum in den Hintergrund rückte. Der Traum vom Eigenheim impli-
ziert die Idee von Freiheit, insbesondere auch was die Gestaltung anbelangt. 
Man möchte sich sein eigenes Zuhause schaffen und gestalten. Doch wie sieht es 
aus, wenn man diese Gestaltungsentscheidungen entlang eines vordefinierten 
Pfades trifft, der dazu noch möglichst massenkonform ist? Dies ist insbesondere 
der Fall, wenn man auf eine Vorlage zurückgreift, beispielsweise beim Bau 
eines Typenhauses. Ein solches ist das Penta Haus. Nicht nur irgendeines,  
sondern das meistgebaute freistehende Einfamilienhaus der Schweiz. Gebaut 
nach normierten Bauplänen. Die genaue Anzahl finde ich nicht heraus, aber 
an die dreitausend werden es sein, meint Samuel Gerber, Architekt des Penta 
Hauses, bei meinem ersten Telefonat. Das heisst, theoretisch könnte in jeder  
der 2294 Schweizer Gemeinden 8 eines zu finden sein. Mehr werden es nicht, 
denn soweit ich herausfinden konnte, wird es nicht mehr gebaut. Auch bei 
der Baufirma des Penta Hauses, Haus + Herd, konnte man mir keine Auskunft 
über die genaue Anzahl geben, zu oft wurde sie inzwischen weiterverkauft,  
so scheint es. 
Wie fühlt es sich an, wenn man weiss, dass es das eigene Haus in ähnlicher  
Form so oft gibt? Oder ist es ehrlicher, direkt auf eine Vorlage zurückzugreifen? 
Denn am Schluss wirken die Ergebnisse der individuell gestalteten Häuser rela-
tiv austauschbar, selten unterscheidet sich ein «Hüsli» stark vom Benachbarten. 
Und wenn, dann fallen sie am ehesten noch durch eine grelle Fassadenfarbe 
auf. Um diesen Fragen ein Stück näherzukommen, besuche ich das erste jemals 
gebaute Penta Haus. Bei meinem Gespräch mit dem Ehepar N., den Bewohnern 
des ersten Penta Hauses in Herzogenbuchsee, wird mir bewusst: Das Haus wird 
nicht als eines von tausenden betrachtet, sondern als durchaus Eigenes. Mir 
scheint, als tragen insbesondere die über die Jahre getätigten Anpassungen zu 
diesem Gefühl bei. 
Seitdem das letzte Penta Haus gebaut wurde, sind nun wahrscheinlich einige 
Jahre verstrichen. Ich möchte herausfinden, wie sich die Häuser im Laufe der 
Zeit verändert haben. Wie haben sich die Bewohner diese Vorlage angeeignet? 
Wohnen in den Häusern immer noch die Bauherren? Was wurde abgeändert,  
an die eigenen Bedürfnisse angepasst und dadurch individualisiert? 

1.3  FRAGESTELLUNG
Wie wird eine Massenlösung individualisiert? 
Welche Elemente gibt es, die das Gefühl von Individualität unterstützen?

1.4  WIE
Um das Feld einzugrenzen, beschränke ich mich auf ein Typenhaus – das  
Modell Penta. Die Anzahl war ein Faktor, aber auch das dem Hause zu Grunde  
liegende Konzept. Einerseits, weil es ein Versuch war, zu verstehen wovon  
die Mittelschicht träumt9 – Stichwort Durchschnitssgeschmack. Andererseits  
beruht die Normiertheit gleichzeitig irgendwie immer auf einer gewissen  
Utopie, man könne die Gesellschaft im Durchschnitt erfassen, Bedürfnisse  
und Geschmack liessen sich komplett verallgemeinern. Deshalb finde ich  
auch spannend zu sehen, wo die Vorlage gewissermassen scheitert, da sie  
durch Anpassungen abgeändert wurde. 
Bei meinen Beobachtungen konzentriere ich mich auf den Penta*- und den  
Alpenweg in Orpund. In beiden Quartieren gibt es mehrere Penta Häuser  
nebeneinander. Dies finde ich wichtig, um zu schauen, ob es Vergleiche mit  
anderen Häusern gibt. Lassen sich Ähnlichkeiten erkennen? Wo grenzt man 
sich bewusst ab?
Bei meinen Untersuchungen lege ich ein Augenmerk auf den Aussenraum und 
den Grundriss. Zum Aussenraum zähle ich von aussen wahrnehmbare Elemente, 
wie beispielsweise die Fassade, den Balkon, oder den Wintergarten. Anhand 
von jenen Faktoren wird das Haus nach aussen präsentiert, und sie sind im 
Gegensatz zur Innengestaltung für jeden sichtbar. Auch wenn der Grundriss 
stärker mit dem Innenraum verbunden ist, halte ich ihn für wichtig, da die 
Bewohner dort grundsätzliche Entscheide treffen und ihre Bedürfnisse zum 
Ausdruck bringen (zudem sind solche Änderungen längerfristig). 

8  vgl. http://www.avenir-suisse.ch/55138/noch-2294-gemeinden-in-der-schweiz/ Stand 15.02.2017 �
9  vgl. Dietrich, 2004, S. 30

* �In einem langen Brief mit 
der Bitte seiner Strasse 
den Namen Pentaweg 
zu geben, wendet sich 
Herr W. an die Gemeinde 
von Orpund. Diese willigt 
zunächst ein, merkt dann 
aber plötzlich, dass dies 
Werbung und der Name 
vielleicht auch geschützt 
sei, und will daraufhin 
die Umbenennung 
stoppen – die Strassenbe-
schriftung ist aber bereits 
gedruckt. Eine Rückbe-
nennung wird nicht mehr 
vorgenommen, da keine 
Zusatzkosten verursacht 
werden sollen. vgl. Inter-
view Frau W.  
vom 15.02.2017, S. 8
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Die Gärten ziehe ich in meine Beobachtungen mit ein, da mir schon bei meinem 
ersten Rundgang durch die Quartiere auffiel, dass diese ziemlich unterschied-
lich sind. Hier findet nicht nur eine physische (territoriale) Abgrenzung mittels 
Hecken und Zäunen statt, sondern auch eine Gestalterische. 

1.5  METHODIK
Qualitative Interviews: Relativ schnell wurde mir klar, dass sich meine Fragen 
nur über persönliche Gespräche, am besten vor Ort beantworten liessen, da es 
Vertrauen voraussetzt, über sein Zuhause zu sprechen. 
Die Bewohner kontaktierte ich mit einem Brief, den ich während ersten Besich-
tigungen der Quartiere in alle Briefkästen von Penta Häusern (bzw. die, die ich 
als solche zu erkennen glaubte) einwarf. Insgesamt führte ich sechs Interviews 
durch. Wobei vier meiner Gesprächspartner am Penta- und zwei am Alpenweg 
wohnen. Mit einer Ausnahme (eines Telefonats) fanden die Gespräche bei den 
Bewohnern zuhause statt. Um eine Vergleichbarkeit zu schaffen, liess ich 
meine Gesprächspartner zu Beginn einen Fragebogen ausfüllen und orientierte 
mich bei den folgenden Gesprächen an einem vorher festgelegten Fragenkatalog. 
Gleichzeitig liess ich aber auch einen gewissen Spielraum, so dass sich aus der 
Konversation neue Themen ergaben.

Ausserdem führe ich ein Gespräch mit Samuel Gerber dem Architekten des 
Penta Hauses.

Zeitungsartikel / Infoprospekte: In entsprechenden Artikeln fand ich  
Informationen rund um die Geschichte und das Konzept des Penta Hauses.  
Diese ergänzte ich durch Angaben aus Infoprospekten von Haus + Herd.

1.6  DEFINITIONEN 
Typenhaus: Im Zusammenhang mit standardisiertem, beziehungsweise nor-
miertem Bauen von Einfamilienhäusern gibt es eine Vielzahl an Begriffen,  
wie Fertig- Norm- Standard- oder Typenhäuser. Es scheint keine klaren Defini-
tionen und Abgrenzungen der einzelnen Bezeichnungen zueinander zu geben. 
Eine Abgrenzung zum individuell gebauten Einfamilienhaus, beschreibt Claude 
Lichtenstein * im Zusammenhang mit dem Begriff «Standardhaus». Er macht 
die wesentliche Unterscheidung am Gegensatz zwischen Serie und Unikat fest.10 
Ich denke, dies ist ein zentraler Punkt, der für alle Herangehensweisen des 
normierten Bauens des Einfamilienhauses zutrifft. Jedoch hält auch Lichten-
stein fest, dass der Ausdruck des Standardhauses als «nicht scharf definiert» 
gilt.11 Im Zusammenhang mit dem Penta Haus fällt vor allem der Ausdruck 
«Typenhaus». Auf diesen möchte ich nun noch etwas näher eingehen, da ich 
ihn im Verlauf dieser Arbeit verwende. «Als Typenhäuser werden Wohnhäuser 
mit typisiertem Grund- und Aufriss* bezeichnet.» 12 Anwendung findet diese 
Bauart aber nicht erst im kommerziellen Einfamilienhausbau. Historische Bei
spiele lassen sich laut Michael Hesse auch im Städtebau finden. Dort wurde das 
einheitliche Aussehen teilweise durch strenge Baugesetze geregelt, wie etwa in 
Turin.13 Typenhäuser ermöglichten ausserdem eine «[…] kostengünstige und 
einheitliche Bebauung neu gegründeter Städte.» Weshalb das Typenhaus auch 
kennzeichnend sei für Sozialsiedlungen.14

Einen Vorläufer des heutigen Typenhauses sieht Samuel Gerber in den histori-
schen Schweizer Bauernhöfen, die je nach Region immer das gleiche Aussehen 
haben.15 Das ist darauf zurückzuführen, dass gewisse Zimmermann- oder 
Baufamilien über Generationen hinweg nach gleichen Formen und Vorgehen, 
die Häuser in einer bestimmten Region bauten. Daraus entstanden Haustypen, 
wie das Ostschweizer Fachwerkhaus oder das Berner Ründihaus.16 Der Begriff 
scheint relativ dehnbar zu sein und die Grenzen sind relativ unklar.  
Als wichtig erscheint mir aber zum einen der serielle Gedanke und zum anderen 
eine typische Charakteristika, was das Aussehen betrifft. Des weiteren scheint 
auch die Rationalisierung des Bauvorgangs ein zentrales Merkmal des Typen-
hauses zu sein. 

10  vgl. Schnyder, Graser, Lichtenstein, 1998, S. 4
11  nach Lichtenstein, 1998, S. 4
12  nach Hesse, 2012, S. 241
13  vgl. Hesse, 2012, S. 241-242
14  nach Hesse, 2012, S. 241
15  vgl. Interview Samuel Gerber vom 16.02.2017, S. 2
16  vgl. Haus + Herd (1984): Information «Das Typenhaus», S. 4-6

* �Aufriss «geometr., 
nichtperspektiv. 
Darstellungsform von 
Teilen eines Bauwerks in 
Normalprojektion u. ver
kleinertem Massstab.» 
nach Kadatz, 2001, S. 24

* �Claude Lichtenstein 
arbeitete als Konser
vator an der Ausstellung 
«Standardhäuser. Das 
Eigene im Allgemeinen» 
mit, die1998 im Museum 
für Gestaltung in Zürich 
stattfand. vgl. Schnyder, 
Graser, Lichtenstein, 
1998, S. 4
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individualisieren : Die Individualität eines Gegenstandes bestimmen; das Be-
sondere, Einzelne, Eigentümliche [einer Person, eines Falles] hervorheben.17 

Der Begriff individuell betrifft das Individuum und ist dem Individuum eigen-
tümlich. Beispiele dafür sind die individuellen Bedürfnisse oder Ansichten. 
Des weiteren versteht man darunter «mit besonderer, von der einzelnen Persön-
lichkeit geprägter Note». Synonyme sind laut Duden: charakteristisch, eigen, 
kennzeichnend, speziell, spezifisch, typisch, unverkennbar.18

Was als unverkennbar, speziell oder kennzeichnend gesehen wird, ist, wie auch 
schon in der Definition impliziert, sehr subjektiv. Ob ein Haus wirklich indi
vidueller ist, wenn ein Wintergarten angebaut wird, darüber lässt sich streiten. 
Deshalb möchte ich mich auf die subjektive Wahrnehmung der Bewohner be-
schränken. Als Individualität definiere ich, im Rahmen dieser Arbeit, alles, was 
den Bewohnern individuell und einzigartig erscheint. 

Im weiteren Verlauf dieser Arbeit verzichte ich, aus Gründen der besseren  
Lesbarkeit, auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprach
formen. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für beiderlei 
Geschlecht.

Die Namen wurden zum Schutz der Persönlichkeit anonymisiert. 

2.1 � WAS IST DAS PENTA HAUS? – EINE KURZE ÜBERSICHT
Samuel Gerber wird von seinem Vater beauftragt einen neuen Haustyp für die 
familieneigene Firma Haus + Herd zu entwerfen. Sozusagen als Gegenleistung 
für das vom Vater bezahlte Studium. Er willigt ein, unter der Bedingung, dass 
er es so machen darf, wie er möchte.19

Gesagt, getan. Und so landete folgender Brief bei Haus + Herd: 

«Gestatten Sie mir, Ihnen beiliegendes Projekt mit ca. 580 Kubikmetern, vier
einhalb Zimmer, zur Aufnahme in das Normprogramm zu empfehlen. Äusser-
lich verfügt das Haus über alle Qualitäten, von denen der Schweizer träumt: 
symmetrische Dachform, gepaart mit ins Auge gehenden Proportionen und der 
Möglichkeit, an zusätzlichen Fenstern Geranien und Schmiedeeisengitter anzu
bringen. Ich glaube, dass dieses Haus, das nebst riesig wirkendem Wohn- und 
Essraum noch ein Schlafzimmer im Erdgeschoss hat, eventuell gekauft werden 
könnte, und es würde mich freuen, wenn Sie das Projekt, dem eventuell der 
Name Tell gegeben werden kann, prüfen würden.» 20

Tell wurde schlussendlich zu Penta und im Januar 1977 erstmals in Herzogen-
buchsee gebaut.21

Preisgünstig*: Durch die Typisierung von Einfamilienhäusern sollten sich Ein-
sparungen der Kosten ergeben, Stichwort Fixpreis. Mit einem Haus zum festen 
Preis möchte Samuel Gerbers Vater die finanziellen Ausschweifungen beim Ein-
familienhausbau eindämmen. Denn während seiner Tätigkeit als Treuhänder 
und Gemeindeschreiber von Herzogenbuchsee begegnete er diesem Problem 
regelmässig. Sein Lösungsansatz schien aufzugehen, die Nachfrage war gross 
und Haus + Herd wurde in Architektenkreisen «[…] abschätzig und bewundernd 
zugleich, Migros des Häusermarktes genannt.» 22 
Bei einem Haus könne man nur Geld sparen, wenn man an vielen Orten wenig 
spart, meinte Samuel Gerber. Wenn man ein Haus in Massen baut, müsse man 
den Nachweis erbringen, dass es weniger kostet als ein Haus, das als Prototyp 
gebaut wird. Dies erreichte man zum einen, indem man Sachen wegliess.  
Der Koordinationsaufwand wurde durch weniger involvierte Handwerker gering 
gehalten. Die mehrmalige Zusammenarbeit mit den gleichen Handwerkern 
resultierte in einer gewissen Modularität. Gleichzeitig hatte es auch den Vorteil, 
dass die Kommunikation und die Arbeitsabläufe zwischen dem Bauleiter und 
dem Handwerker vereinfacht wurden.23 

17  nach Duden «Das Fremdwörterbuch», Band 5, 9. Auflage, 2007, S. 448
18  vgl. Duden «Das Bedeutungswörterbuch», Band 10, 3. Auflage 2002, S. 497
19  vgl. Interview Samuel Gerber vom 16.02.2017, S. 3 
20  Samuel Gerber zitiert nach Dietrich, 1992, S. 34
21  vgl. Dietrich, 1992, S. 36
22  nach Dietrich, 1992, S. 35
23  vgl. Interview Samuel Gerber vom 16.02.2017, S. 1

* �Die fünf Buchstaben des 
Penta Hauses stehen für: 
Preisgünstig, Einmalig, 
Neuartig, Traditionell und 
Ausbaubar.  
https://samuel-gerber.
ch/bilder/PDF/Querden-
ken_als_Erfolgserleb-
nis_E_Rieser.pdf Stand: 
02.03.2017
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Einmalig: Ein Haus brauche ein Alleinstellungsmerkmal wenn es hervorstechen 
soll, es muss auf irgendeine Art anders sein als andere Häuser. Es sei eine Tat-
sache, dass Menschen sich mehr an den Schwächen erfreuen würden als an den 
Stärken. Schwächen machen sympathisch, um Stärken wird man benieden – das 
sei bei einem Haus nicht anders, erklärte mir Samuel Gerber. Diese beiden 
Ideen, erstere dem Marketing entlehnt, letztere durch Jacques Séguéla geprägt, 
sind in die Gestaltung des Penta Hauses eingeflossen.24

So hat das Penta Haus verschiedene prägnante Wiedererkennungsmerkmale. 
Typisch für das Penta Haus sind die abgerundeten Fenster, eine grosse  
Dachform, aber auch die getäferte* Aussenverkleidung.25  An dieser befindet 
sich, direkt unter dem Dachgiebel, ein Balkon mit charakteristischen, massiven 
Holztraversen als Geländer. 

Neuartig: Beim Bau des Penta Hauses hatte man immer eine Alternative zur 
Verfügung. Dies entsprach dem «Swatch Prinzip», bevor es dieses überhaupt 
gab. «Mass Customization» für den Häuserbau sozusagen. So steckte im Penta 
Haus, wie schon angedeutet, nicht nur eine Architektonische, sondern auch  
eine Marketing Idee. Die absichtlich eingebauten Schwächen lenken das  
Gespräch auf das «Wie». Beispielsweise gab es Tücher an den Brüstungen,  
bei denen natürlich jede Mutter sagte: «Jesses Gott, da fällt doch mein Kind  
runter». So konzentrierte sich das Gespräch auf die Art und Weise, wie 
man das Geländer anders machen könnte. Die Frage ob man dieses oder jenes 
Haus nehme, rückte in den Hintergrund. Ein weiterer eingebauter Fehler  
wurde gleichzeitig zum «Markenzeichen» des Penta Hauses. Die abgerundeten  
«Bögli» an den Fenstern. Durchgehend runde Fenster, das wäre mit dem  
Anspruch des Einsparens nicht zu vereinbaren gewesen, also griff man zur  
architektonischen Todsünde. Durch eine Krümmung in der Verkleidung  
wurden «hunzkumune» Normfenster optisch abgerundet.26 

Traditionell: Penta bedeutet im Griechischen «fünf». Dies entspricht zum einen 
der Zimmeranzahl der normalen Variante des Hauses. Zum anderen lässt sich 
das «Penta N», also die normale, beziehungsweise ursprüngliche Variante, in ein 
Pentagon (Fünfeck) einschreiben. Das Verhältnis entspricht somit dem Goldenen  
Schnitt, was eine harmonische Wirkung erzeugen soll. In Bezug auf die Ästhetik 
und Materialität soll es Bescheidenheit und Materialitätsbewusstsein ausstrahlen.27 
«[…] womit es der helvetischen Abneigung vor Prahlerei und der Vorliebe für 
diskretes Besitztum entgegenkomme.» 28 

Ausbaubar: Anhand von verschiedenen Grundtypen konnten die Bauherren ihre 
grundsätzlichen Bedürfnisse herausfinden. Soll es eher ein kleineres oder grös-
seres Haus sein?29 Zur Auswahl standen dazu drei Grössenvarianten – die mir 
die Bewohner, als kleines, mittleres und grosses Modell beschrieben.30 Ergänzt 
wurde die Suche mit der Frage nach der Optik. Sollte es eher «archaisch» oder 
doch lieber etwas «moderner» sein? Der Besuch eines Musterhauses sollte dabei 
behilflich sein. An der ausgesuchten Variante konnten dann noch persönliche 
Änderungen angebracht werden. 

24  vgl. Interview Samuel Gerber vom 16.02.2017, S. 1-4
25  vgl. Haus + Herd (1984): Information «Das Typenhaus», S. 18-19
26  vgl. Interview Samuel Gerber vom 16.02.2017, S. 1-2
27  vgl. Haus + Herd (1984): Information «Das Typenhaus», S. 18-19
28  nach Dietrich, 1992, S. 40
29  vgl. Interview Samuel Gerber vom 16.02.2017, S. 3
30  vgl. Interview Frau W. vom 15.02.2017, S. 3

* �schweizerisch, westös-
terreichisch für Täfelung 
http://www.duden.de/
rechtschreibung/Taefer 
Stand: 28.02.2017 
 
Tafelwerk schreiner
mässig hergestellte  
wärmeisolierende u. meist 
dekorativ gestaltete hölzer-
ne Innenraumverkleidung. 
Stärkste Verbreitung vom 
Mittelalter bis zum 18. Jh. 
bei künstlerisch führender 
Position der nord. Länder, 
besonders Skandinavien, 
England und Norddeutsch
land. Wiederaufleben im 
Historismus (Neorenais-
sance) u. in moderner 
Innenraumgestaltung.  
nach Kadatz 2001, S. 237
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NAME:� Herr E.

ALTER:� 50

BAUJAHR:� ca. 1980

MODELL:� Gross

WOHNT IM HAUS SEIT:� 1998

PERSONEN AKTUELL IM HAUSHALT:� Vier

PERSONEN BEI BEZUG:� Sechs

EINZIGARTIGKEIT:� heimelig, gleichzeitig  

� auch modern

STOLZ:� selbst eingebaute Küche, zwei Teiche, 

� Weisskopfseeadler im Garten

FASSADENFARBE:� Beige

SONSTIGES:� grosser Anbau

NAME:� Frau H.

ALTER:� 33

BAUJAHR:� ?

MODELL:� klein

WOHNT IM HAUS SEIT:� 2008

PERSONEN AKTUELL IM HAUSHALT:� Fünf

PERSONEN BEI BEZUG:� Zwei

EINZIGARTIGKEIT:� Ettapenbauweise

STOLZ:� Fenster, viel mehr Licht als vorher

BESONDERHEIT:� grosser Carport, Pool

FASSADENFARBE:� Weiss

SONSTIGES:� im Penta Haus aufgewachsen

NAME:� Frau W.

ALTER:� 70

BAUJAHR:� 1980

MODELL:� Mittel

WOHNT IM HAUS SEIT:� 1980

PERSONEN AKTUELL IM HAUSHALT:� Eine

PERSONEN BEI BEZUG:�Vier, zwischenzeitlich zu Sechst

EINZIGARTIGKEIT:� Ich liebe es einfach, Rundungen  

der Fenster, klein und heimelig, Knacken  

der Balken, meine Vergangenheit ist hier drin

BESONDERHEIT:� «Güggelfiguren» ums Haus:

FASSADENFARBE:� Bordeauxrot

SONSTIGES:� Dank ihrem Mann heisst Pentaweg so

NAME:� Herr M.

ALTER:� 73

BAUJAHR: � 1982

MODELL: � Mittel

WOHNT IM HAUS SEIT: � 1982

PERSONEN AKTUELL IM HAUSHALT: � Zwei

PERSONEN BEI BEZUG: � Fünf

EINZIGARTIGKEIT: � eigene Konzeption des Parterres: 

damals untypische Offenheit 

STOLZ: �selbst gezeichnete, tragende Balkenkonstruktion 

� im offenen Wohnraum fungiert

BESONDERHEIT: � Plastikkuh im Garten

FASSADENFARBE: � Beige

SONSTIGES: � —

NAME:�  Frau F.

ALTER:�  69

BAUJAHR:�  ?

MODELL: � Gross

WOHNT IM HAUS SEIT: � 1980

PERSONEN AKTUELL IM HAUSHALT:�  Drei

PERSONEN BEI BEZUG: Vier, Zwischenzeitlich zu Sechst

EINZIGARTIGKEIT:� Besuch fühlt sich wohl bei uns

STOLZ: � sozusagen alles selbst umgebaut, Highlight: 

Natursteinmauer und Zaun aus Armierungseisen

BESONDERHEIT: � verglaster Eingangsbereich

FASSADENFARBE:�  nicht Grün und nicht Blau, 

irgendetwas Rötliches

SONSTIGES: � haben ein Musterhaus gekauft

NAME: � Herr P.

ALTER: � 50+

BAUJAHR: � ?

MODELL:�  Gross

WOHNT IM HAUS SEIT: � 1987

PERSONEN AKTUELL IM HAUSHALT:�  Vier

PERSONEN BEI BEZUG:�  Zwei

EINZIGARTIGKEIT:� Penta Haus wurde durch Anbau 

 zu Winkelhaus, dadurch ist es grösser,  

komfortabler und luxuriöser

STOLZ: � Anbau

BESONDERHEIT: � angebaute Küche

FASSADENFARBE: � Weiss

SONSTIGES: � hat das Haus der Eltern übernommen



9	 Einblick 

Abb. 1 Löwenskulpturen, Penta Haus, Orpund



10	 Einblick 

Abb. 2 «Güggelskulptur», Penta Haus, Orpund



11	 Einblick 

Abb. 3 Penta Haus, Orpund



12	 Einblick 

Abb. 4 Pool, Penta Haus, Orpund



13	 Einblick 

Abb. 5 Garten, Penta Haus, Orpund
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16	 Beobachtungen 

Eine meiner eingangs gestellten Fragen liess sich schnell beantworten: In den 
sechs untersuchten Häusern leben nur noch zwei Bauherren. Drei Familien 
haben das Haus vom Vormieter übernommen, wobei dies bei Herrn P. die Eltern 
waren. Familie F. bildet eine Ausnahme, sie sind weder Bauherren noch gab es 
einen Vormieter: Sie kauften ein Musterhaus. Dadurch konnten auch sie keine 
aktiven Entscheidungen in der Planungsphase treffen. 

3.1  ÄNDERUNGEN AM GRUNDRISS, ANBAUTEN
«Es isch halt nüm s’original Penta.» 31 Diese Aussage fiel in fast jedem meiner 
Gespräche. Manchmal war es sogar der erste Satz, gleich nach der Begrüssung. 
Diese Äusserung ist wohl auf den Umstand zurückzuführen, dass alle der sechs 
untersuchten Häuser mehr oder weniger stark umgebaut wurden. Ausserdem 
werden Vergleiche zur Vorlage zum «ursprünglichen» oder «originalen» Penta 
Haus gemacht.32 Fast alle der Befragten haben schon selbst aktiv Änderungen 
am Haus vorgenommen oder diese zumindest geplant.33 Anhand von einigen 
Beispielen möchte ich auf die häufigsten Umgestaltungen eingehen. 
Ein Umbau ist mit finanziellem Aufwand und einer Änderung von Gewohn
heiten verbunden. Deshalb erfolgt er sicherlich nicht so spontan, wie beispiels-
weise der Kauf eines neuen Sofas. Dementsprechend denke ich, dass ein Umbau 
meist aus einem Bedürfnis heraus entsteht. Das Aufkommen dieser Bedürfnisse 
ist zum einen sicher mit persönlichen Ansprüchen verbunden, aber auch mit  
solchen, die dem Zeitgeist geschuldet sind. Eine eindeutige Trennung der beiden 
Beweggründe scheint schwer, und oft sind als persönlich empfundene Bedürf-
nisse auch verknüpft mit der Zeit entsprechenden Vorstellungen. Eine Kombi-
nation aus beidem ist sicherlich häufig. Trotzdem scheint mir, dass ein persön-
liches Bedürfnis meist aus einer Änderung der eigenen Lebenssituation resultiere, 
unter anderem wenn Kinder dazukommen oder ausziehen. Dies überträgt sich 
dann auf die Ansprüche ans Haus und macht sich in Änderungen der Zimmer-
aufteilung bemerkbar. Wände werden entsprechend eingebaut oder entfernt.34  
Als ein dem Zeitgeist zugehöriges Verlangen sehe ich beispielsweise den Wunsch  
nach zusätzlicher Wohnfläche. Waren es 1980 noch durchschnittlich 34 
Quadratmeter, die jede Person in der Schweiz beanspruchte, so sind es heute 
etwa 45 Quadratmeter (Stand 2014).35 Viele der beobachteten Änderungen  
am Grundriss dienen deshalb auch der Maximierung der Wohnfläche. Drei  
der Befragten haben den Sitzplatz nachträglich in die Wohnfläche integriert.36 
Dazu wurde die Fläche verglast und der Boden dem Innenbelag angepasst. 
Bei jüngeren Bewohnern (die auch nicht Bauherren waren) hat es den Anschein, 
dass der Raum als Qualität, sowie eine Modernisierung stärker gewichtet wären 
als das beibehalten der Form. Dies zeigt sich auch in den verhältnismässig  
grösseren Anbauten. Zwei der Befragten vergrösserten auf diese Weise, die 
ihnen zu Verfügung stehende Wohnfläche. Bei Herr P. dient der Anbau zur  
Unterbringung einer grösseren Küche.37 Praktisch eine komplette Wohnung 
fügte Herr E. seinem Haus an, um mehr Platz für sich und seine Familie zu  
haben. Nach dem Auszug zweier Söhne wird der Anbau jetzt vermietet.38 
Einen vergrösserten Stauraum im Aussenbreich hat sich Familie H. mithilfe  
eines grossen Carports geschaffen, dieser dient hauptsächlich der Unter
bringung der Go-Karts des Vaters.39

Am Beispiel des Wunsches nach mehr Licht, zeigt sich, wie unscharf die Trenn
linie zwischen persönlichen und zeitlich bedingten Bedürfnissen liegt.  
Es hätte öfters mal Leute gegeben, die meinten, dass ihr Haus düster sei, erzählt 
mir Frau W.. Dies hätte sie nicht nachvollziehen können, da ihr, damals beim 
Einzug ins neue Haus, die Fenster im Gegensatz zur Wohnung riesig erschienen. 
Durch den Tod ihres Mannes habe sie aber ein starkes Bedürfnis nach mehr 
Licht verspürt.40 Dieses entstand aus einer einschneidenden Änderung der 
eigenen Lebensumstände heraus. Gleichzeitig ist das Bestreben nach helleren 

31  nach Frau W. Interview vom 15.02.2017, S. 4
32 � vgl. Interview Frau F. vom 21.02.2017, S. 1; 5; 6; vgl. Interview Frau W. vom 15.02.2017, S. 1; 2; 4;  

vgl. Interview Herr M. vom 21.02.2017, S. 1
33 � vgl. Interview Frau F. vom 21.02.2017, S. 3; 5; vgl. Interview Frau H. vom 15.02.2017, S. 3;  

vgl. Interview Herr E. vom 13.02.2017, S.1; vgl. Interview Herr M. vom 21.02.2017, S. 3
34  vgl. Interview Frau W. vom 15.02.2017, S. 2; 6; Interview Herr M. vom 21.02.2017, S. 2
35  vgl. Hüslischweiz ohne Ende (2016), Bruno Amrein, Christine Rindisbacher, Minute 37:56-38:16
36 � vgl. Interview Frau H. vom 15.02.2017, S.1; vgl. Interview Frau W. vom 15.02.2017, S. 1,  

vgl. Interview Frau F. vom 21.02.2017, S. 1
37  vgl. Interview Herr P. vom 22.02.2017, S. 2
38  vgl. Interview Herr E. vom 13.02.2017, S. 1
39  vgl. Interview Frau H. vom 15.02.2017, S. 3
40  vgl. Interview Frau W. vom 15.02.2017, S. 1; 9
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Wohnräumen 41 und grösseren Glasflächen auch ein zeitlich bedingtes Phänomen, 
das zudem auch erst durch modernere Bauweisen ermöglicht wurde.42  
Das Vorgehen zur Optimierung der Lichtverhältnisse ist vielfältig, dies sieht 
man auch beim Vergleich von Fotos der Häuser. Sei es einfach durch zusätz
liche (Dach-) Fenster, mittels einer Lukarne * oder mithilfe von gläsernen  
Vor- oder Anbauten. Bei den gläsernen Anbauten begegneten mir unterschied-
liche Formen, wie beispielsweise der schon erwähnte integrierte Sitzplatz oder 
ein vergrösserter, gläserner Eingangsbereich.43 Ersterer kann auch als Variante  
des Wintergartens * * gesehen werden: «Als Erweiterung des Wohnzimmers.» 44  
Frau F. beschreibt das Aufkommen der Wintergärten als eine Art Kettenraktion 
im Quartier. Es sei auch gerade die Zeit gewesen, in der man das gemacht habe. 
Trotzdem sei es auch noch heute der Lebensmittelpunkt des Hauses «[…] wir 
leben eigentlich nur hier draussen.» 45 Die «Wintergartenwelle» hat wohl fast 
den ganzen Ort überrollt, so finden sich im ganzen Dorf zahlreiche weitere Bei-
spiele. Als «überhaupt kein Freund von Wintergärten» bezeichnet sich dagegen 
Herr M., er sieht in dem gläsernen Anbau höchstens eine Abstellkammer, in der 
man im Winter Sommermöbel verstaut und im Sommer schwitzt.46 

3.2  GARTEN
«Grüezi da isch M., de mit de Chue im Garte» so wurde ich bei einem Telefonat 
begrüsst. Es scheint, als gäbe es im Garten Elemente, wie in diesem Fall eine 
Skulptur, die eine solche Prägnanz besitzen, dass man anhand dieser das Haus 
eindeutig identifizieren kann. Ein weiteres skulpturales Beispiel findet sich in 
Frau W.s Garten, dort gibt es «Güggelfiguren» in unterschiedlichen Variationen, 
die typisch sind für ihr Haus.47

Auch meine Vermutung, dass der Garten eine gewisse Wichtigkeit besitzt, 
wurde durch mehrere Gespräche bestätigt. So wurde beispielsweise mehrmals 
etwas aus dem Garten genannt, das den Bewohnern wichtig erschien oder als 
persönliche Änderung bezeichnet wurde, auf die sie stolz sind. Oft kämen Leute 
und würden die Natursteinmauer und den Zaun aus Armierungseisen foto
grafieren und fragen, wie das gemacht sei, erzählte mir beispielsweise Frau F..48 
Einen Weisskopfseeadler, der aus einem kaputten Kirschbaum gemacht wurde, 
zählt Herr E. unter anderem zu den Besonderheiten seines Hauses, sowie die 
beiden Teiche, die er selbst gemacht hat.49 
Ein anderes, wenn auch extremes Beispiel der Individualisierung durch Gärten, 
beschreibt Rahel Hartmann anhand der Nissenhütte. Dies sei eine Militär
unterkunft gewesen, welche in deutschem Besatzungsgebiet zum Einsatz kam. 
Mittels Vorgärtchen und Gartenzäunen versuchten die Bewohner selbst hier, 
ihrer temporären Behausung einen «individuellen Touch» zu geben.50

Im Garten wird häufig selbst geplant und gebaut. So zeigte mir sowohl Herr M. 
als auch Frau W. selbst gezeichnete Pläne, anhand derer der Garten gestaltet 
wurde.51 Die Gestaltung des Gartens scheint mir weniger stark beeinflusst zu 
sein durch Bedürfnisse und ist dadurch auch schneller und häufiger Änderungen 
unterworfen. Sicherlich spielen auch hier zeit- und modebedingte Vorbilder 
und Vorstellungen eine Rolle. Dennoch kann, wie im Fall der Skulpturen, eine 
dem Haus eigene Charakteristika geschaffen werden, die zumindest innerhalb 
des Quartiers Wiedererkennungspotenzial hat. 

41 � vgl. Kohler, Marianne, 10 Wohntrends, die bleiben, Tagesanzeiger, 2014 http://blog.tagesanzeiger.ch/ 
sweethome/index.php/57728/10-wohntrends-die-bleiben/ Stand: 27.02.2017�

42 � vgl. Myhammer, Fenster-Trends: Modern und effizient, Architonic, 2014 https://www.architonic.com/ 
de/story/myhammer-fenster-trends-modern-und-effizient/7000903 Stand: 27.02.2017

43  vgl. Interview Frau F. vom 21.02.2017, S. 2
44  �vgl. Wintergarten als Erweiterung des Wohnzimmers: https://de.wikipedia.org/wiki/Wintergarten#/media 

/File:Prefabricated_house.jpg Stand: 27.02.2017
45  nach Frau F. Interview vom 21.02.2017, S. 1; 9
46  vgl. Interview Herr M. vom 21.02.2017, S. 1; 5
47  vgl. Interview Frau W. vom 15.02.2017, S. 4; 8
48  vgl. Interview Frau F. vom 21.02.2017, S. 3; 5
49  vgl. Interview Herr E. vom 13.02.2017, S. 1
50  vgl. Hartmann (1998): S. 52
51  vgl. Interview Herr M. vom 21.02.2017, S. 5; vgl. Interview Frau W. vom 15.02.2017, S. 6

* Lukarne [< frz.], Dach
luke, Dachfenster. Urspr. 
allgemein gebräuchlich für 
alle Lichtöffnungen in einer 
Dachschräge, seit 13. bis 
17. Jh. im französ. Profan-
bau spezielle Ausformung 
als geschosshoher Ausbau, 
der dem Hauptgesims in 
Fortsetzung der Aussen
fassade aufsitzt; seit 2 H. 
17. Jh. durch die Mansarde 
abgelöst. 
nach Kadatz 2001, S. 158

* Wintergarten der; -s, 
Wintergärten: mit grossen 
Fenstern oder Glaswän-
den für die Haltung von 
Zimmerpflanzen ausgestat-
teter Raum oder Teil eines 
Raums. Syn.: Erker, Veranda 
nach Duden «Das Bedeu-
tungswörterbuch» 2002, 
S. 1053
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3.3  VERGLEICHE / ANEIGNUNG / ABGRENZUNG
Auch wenn, mit wenigen Ausnahmen, alle angaben, sie würden ihr Haus nicht mit 
anderen vergleichen, so fielen im weiteren Gespräch doch immer wieder Details 
über die umliegenden Häuser. Es wurde erzählt, wo der Nachbar die Küche hat, 
welches Modell er besitzt oder welche Anpassungen getätigt wurden. 
Auch wenn es niemand direkt kritisiert hat, kam doch einigen Pentaweg Bewohnern 
das komplett umgebaute Penta Haus* als erstes in Sinn, als ich sie auf Beispiele 
von Penta Häusern ansprach, die ihnen nicht gefallen. Dies kann verschiedene 
Gründe haben; sei es, dass einem die Gestaltung an sich widerspricht oder der 
Umstand, dass es so extrem verändert wurde.  
Frau W. konnte ihre Einwände noch etwas konkretisieren, auch wenn es eigent-
lich schön gemacht wurde, sei es jetzt einfach kein Penta mehr. Und dadurch sei 
es auch nicht mehr «[…] der Pentaweg im wahrsten Sinne des Wortes.» 52 
Unter einer Aneignung verstehe ich eine Übernahme eines Gestaltungselementes. 
Dazu muss ein Vergleich mit dem Umfeld stattfinden und es wird eine klare  
Position bezogen. Möchte ich bei einer gewissen Entwicklung mitziehen oder 
mich dem bewusst verweigern? Durch eine gezielte Ablehnung gewisser (ästhe-
tisch) üblichen Formen kann eine gewisse Auffälligkeit erzeugt werden. 
Die vorhin beschriebene «Wintergartenreaktion» ist sicher ein Beispiel für eine 
solche Aneignung eines (modischen?) Elementes, das mehrmals auftritt und über-
nommen wurde oder gegen das man sich gleichzeitig ablehnen kann.  
Herr M. beschreibt mir ein weiteres Beispiel einer Aneignung. Er habe in Herzogen
buchsee eine Lukarne an einem Penta Haus gesehen, die ihm sehr gut gefiel und 
bekam dafür die Baupläne des Hausbesitzers. Nach einigem hin und her mit der 
Gemeinde durfte er sie dann schliesslich an seinem Haus anbringen. Die Pläne 
wurden anschliessend an Interessenten des Pentawegs weitergegeben.53

Eine bewusste Abgrenzung kann man auch mithilfe eines Gartens schaffen. In 
den Achtzigern «Wir waren damals fast die ersten mit Naturgarten.» 54 Dies sei 
damals sehr aussergewöhnlich gewesen, so dass der Garten bis in den Nachbarort 
bekannt war, erzählt mir Frau W.55

4.1  FAZIT / REFLEXION
Es scheint als gäbe es zwei wesentliche Faktoren, die zum individuellen Emp-
finden der Bewohner beitragen. Dies sind auch weniger Elemente, wie in der 
Hypothese angenommen, sondern eher Umstände oder eben Faktoren.  
Der erste ist schon in die Vorlage des Hauses eingeschrieben. Es konnten bereits 
vor Baubeginn gewisse Entscheidungen getroffen und zwischen unterschied
lichen Modellen ausgewählt werden. Änderungen gehörten von Anfang an zum 
Teil des Systems.56 Ausserdem wurde es auch als solches verkauft:  
«Ein selbstredendes Haus für fröhliche Leute mit sehr viel Spielraum für eigene 
Gestaltungsideen und Selbstarbeiten.»57 Damit wurde schon gewissermassen 
der Grundstein für das individuelle Empfinden gelegt.  
Als zweite wesentliche Individualisierungsstrategie sehe ich die Umbauten, sei 
es durch Änderungen am Grundriss oder durch Anfügen von unterschiedlichen 
Elementen. Diese ändern die Vorlage physisch ab. 
Gleichzeitig stehen viele Anpassungen in direktem Zusammenhang mit Verän
derungen der eigenen Lebensumstände. So konnten mir die Bewohner zu vielen 
der getätigten Änderungen eine persönliche Geschichte erzählen, wodurch 
Umbauten emotional aufgeladen werden. Ausserdem werden selbst geplante 
Umgestaltungen, durch die damit verbundene eigene Idee, als besonders einmalig 
wahrgenommen. Was sicherlich auch zu einer stärkeren Identifikation mit dem 
Haus führt. 
Trotz zahlreicher Modifikationen und dem viel beteuertem: «Es isch halt nüm 
s’original Penta» konnte ich doch, mit einer Ausnahme, alle Penta Häuser  
als solche identifizieren. Auch wenn man teilweise zweimal hinschauen muss,  
finden sich, vor allem beim Vergleich der Fotos, fast überall «Überbleibsel»  
der Vorlage. Dies liegt sicherlich auch an einer Prägnanz gewisser Gestaltungs-
elemente des Hauses, wie der getäferten Aussenverkleidung oder den runden 
Fenstern. Vielleicht werden aber auch mehr oder weniger bewusst, gewisse 
Merkmale des Hauses stehen gelassen, denn ich hatte manchmal das Gefühl; 

52  nach Frau W. Interview vom 15.02.2017, S. 9
53  vgl. Interview Herr M. vom 21.02.2017, S. 4
54  nach Frau W. Interview vom 15.02.2017, S. 2
55  vgl. Interview Frau W. vom 15.02.2017, S. 2
56  vgl. Interview Samuel Gerber vom 16.02.2017, S. 3
57  nach Infoprospekt #1(im Anhang S. 24) ca. 1980, (keine Seitenzahlen im Dokument vorhanden)

* �Am Pentaweg wurde 
ein Haus komplett 
umgebaut und alle 
äusserlichen Merkmale 
wurden dadurch komplett 
entfernt. So hat es 
beispielsweise eine graue 
Holzverkleidung und ein 
Flachdach.  
Abb. 52, S. 15
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es sei für manche befremdlich, wenn man das Penta Haus als solches gar nicht 
mehr erkennt. Denn andere Penta Häuser werden nicht als gleiches Haus wie 
das eigene wahrgenommen, sondern als Variation davon. Somit möchte man 
sich einerseits sicherlich abgrenzen, aber andererseits entsteht dadurch viel-
leicht auch ein gewisser verbindender Charakter. Man wisse, dass diese Leute 
einen ähnlichen Geschmack haben, wie man selbst.58 Dieser kann ja auch 
Sicherheit und ein Gefühl von Gemeinschaft schaffen. Eine grosse, wenn auch 
etwas untergeordnete Rolle bei der Individualisierung spielt der Garten.  
Dort hat man einen unendlichen Gestaltungsspielraum und er kann der Ab
grenzung (physisch oder gestalterisch) dienen. Zudem hat er einen gewissen 
repräsentativen Charakter.
Zusammenfassend lässt sich sicher sagen, dass insbesondere das Einbringen 
von eigenen Vorstellungen, sei es mit Hilfe von An- oder Umbauten wichtig ist, 
um sich die Vorlage physisch und emotional zu eigen zu machen. Zusätzlich sind 
es sicherlich auch viele kleinere Details, die (vielleicht) nur unbewusst wahrge
nommen werden. Sei es durch einen speziellen Briefkasten oder eine andere 
Fassadenfarbe. Auch wenn sich die Gespräche immer wieder um den Innenraum 
drehten, so war dies meist auf Änderungen am Grundriss oder ähnliches Bezogen 
und nicht auf die Inneneinrichtung. Auch wenn ich diese, in Bezug auf ein indi
viduelles Empfinden, nicht für unwesentlich halte, so wurden die Vergleiche 
zur Vorlage hauptsächlich auf die «Hülle» bezogen. Somit denke ich, war meine 
Entscheidung, mich in einem ersten Schritt auf diese zu fokussieren sicher nicht 
schlecht. Um die Annahmen noch genauer untersuchen zu können, müssten in 
einem weiteren Schritt andere Quartiere an anderen Orten untersucht werden. 
Gibt es Unterschiede in den Anpassungen, wenn es an einem Ort nur ein einzelnes 
Penta Haus gibt? Fest steht aber jetzt schon, dass niemand das Gefühl hatte,  
in einem von mehreren tausend Häusern zu wohnen, denn es ist halt nicht mehr 
das «ursprüngliche Penta».

58  vgl. Interview Frau W. vom 15.02.2017, S. 9
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4.2  SCHLUSSWORT

Übrigens noch zurück zur Frage, warum es diese  
Form hat. Die Antwort ist ober banal, weil sich 
dieses Haus in jeder Zone der schweizerischen Eid-
genossenschaft bauen lässt. […] das ist ein Haus, 
bei dem man sich mehr oder weniger sicher sein 
konnte, dass es von der Höhe, der Breite, von der 
Länge, von der Form her, in der ganzen Schweiz be-
willigungsfähig war. Es heisst man hat von Anfang 
an gesagt, es muss zwar etwas einzigartiges sein, 
aber es muss gleichzeitig absoluter «Füdlebürger-
durchschnitt» sein. Und das war noch eine heikle 
Gratwanderung.
[…] ob es den Leuten gefällt, ist ja noch schwer zu 
sagen. […] weil die Leute wollen trotzdem nicht et-
was, das allzu schön ist. Sie wollen auch nicht etwas 
«wüests». Aber sie wollen eben etwas, das gerade 
noch so «düreschlüft» und man die Möglichkeit 
hat, daran etwas Individualität hinzubekommen.59

59  nach Samuel Gerber, Interview vom 16.02.2017, S. 4
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35	 Auswertung Fragebogen 

Wie viele Zimmer hat das Haus?

E.E 5 ½
H.H 4 ½
W.W 4 ½
M.M 6

F.F 6, gekauft als 6 ½

P.P 7

Welche Farbe hat die Fassade? 
Wurde sie schon einmal geändert?  
Gibt es Pflanzen, die daran hochwachsen?

E.E Beige, Rebe
H.H Weiss; vor einem Jahr komplett (inkl. Isolation)
W.W Bordeauxrot / nie geändert, aber einmal überstri-

chen / Effeu
M.M Beige / 1 x Überstrichen 

F.F Nicht Grün und nicht Blau, irgendetwas rötliches

P.P Weiss 

Gibt es Veränderungen /Besonderheiten bei den 
Fenstern (Wie z. B.Farbe, Veränderungen z. B. Gitter, 
Fenstersprossen)

E.E Holz → Kunststoff, Dunkelbraun → Weiss, Wohnzimmer-
fenster bis Boden

H.H Vor einem Jahr Parterre alle Fenster raus + vergrössert
W.W Gewisse Fenster im Wohnzimmer sind nicht mehr rund, 

das ist aber schade, da es das Penta ausmacht
P.P Zusätzliche Gitter

Gibt es Fensterläden oder Storen? (falls diese aus Stoff 
sind, welches  
Muster haben sie?)

E.E Storen Metall / Sonnenstoren aus Stoff
H.H Oberer Stock Storen, unten Stoff ecru
W.W Früher Sonnenstoren, jetzt aber keine mehr (Wiederan-

schaffung sehr teuer), habe mich daran gewöhnt keine 
mehr zu haben, oben hat es aber noch welche

W.W Sonnenstoren beige / grau
F.F Metall, rot
P.P Holz, braun

Welches Material und welche Farbe hat die Türe?

E.E Holz , Ahorn
H.H Holz, rot
W.W einfaches Holz, selbst gestrichen in grün
M.M Rot / Metall

F.F Eichentüre (innen), Eingang rot

P.P Holz, braun

Welche Form hat das Dach?

E.E Giebeldach
H.H  
W.W Giebeldach, Giebel wurde zusätzlich gemacht
M.M Original / Ziegel / Lukarne 

F.F Urspünglich, ausser Lukarne

P.P Original, ausser Anbau

Hat das Haus einen Carport oder eine Garage?

E.E Ja 30 Jahre später
H.H Garage vor 1 Jahr abgerissen, neu Carport
W.W Nein
M.M Garage

F.F Garage

P.P Garage

Gibt es einen Wintergarten? Wurde der schon zu Beginn 
gebaut  
oder später dazugefügt?

E.E Ja, später
H.H Wintergarten vor 1 Jahr «abgebaut» resp. zum Wohn-

raum genommen → neuer Grundriss
W.W Ja, wurde nachträglich gemacht, aus Holz
M.M Nein

F.F Ja, später, 1984 erster Wintergarten, 2005 grösserer 
Wintergarten

P.P Nein, Anbau

Aus welchem Material ist der Balkon? Gibt es  
Besonderheiten?

E.E Anbau mit Tiefgarage
M.M Holz, original

F.F noch ein Holzbalkon (original), vorne ein neuer, ist 
geplättelt

P.P beide Seiten original

Gibt es eine Hecke oder einen Zaun?

E.E Hecke
H.H «unten» Hecke, kein Zaun
W.W Hecke
M.M Hecke zur Strasse

F.F Ja, Zaun, aus Armierungseisen, Mauer aus Naturstein

Gibt es etwas spezielles im Garten? (z. B. Teich, Skulptu-
ren, Steingarten)

E.E 2 Teiche, Seeadler aus Kirschholz
H.H Pool
W.W Teich mit Moderlischen (Fische), Güggelskulpturen
M.M 2 Teiche

F.F Noch nicht, im Werden: ein Brunnen kommt dazu

Wie sieht der Briefkasten aus?

E.E Doppel aus Metall
H.H Alt und nötig zu ersetzen :-) (Tür abgebrochen)
W.W Aus Steinen
M.M US Form

F.F Rund, rostiges Metall, gross, viele Schüler, die Milchkas-
ten finden müssen, beide Seiten öffenbar

P.P Schwarz aus Metall, geschmiedet
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